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Musical

Kim Fölmli schnappt sich die Heidi-Rolle
Vom 12. Juni bis 27. Juli schlüpft 
die Immenseerin Kim Fölmli auf 
der Walensee-Bühne in die Rolle 
des Heidi. Damit geht für die 
29-Jährige ein lang ersehnter 
Traum in Erfüllung. 

Von Patrick Caplazi

Das erste Musical, das Kim Fölm-
li als Kind sah, war ‹Heidi› – und 
zwar auf der Walensee-Bühne. «Ich 
wünschte mir damals, dereinst sel-
ber auf der Bühne zu stehen und bei 
einem Musical mitzumachen», er-
innert sich Fölmli, die in Immensee 
aufwuchs. Jetzt schliesst sich der 
Kreis für die 29-Jährige: Ab Mitte 
Juni spielt sie auf eben dieser Walen-
see-Bühne das berühmteste Schwei-
zer Mädchen. Um sich diesen Traum 
zu erfüllen, brauchte sie viel Durch-
haltevermögen und Disziplin.

Die Karrieren-Meilensteine 
Kim Fölmli zog es 2014 ins Aus-
land. In Australien machte sie den 
Bachelor in Musik mit Schwerpunkt 
Musical. 2019 schloss sie ihre Musi-
calausbildung an der Royal Central 
School of Speech and Drama in Lon-
don ab. Bis 2022 stand sie in Ober-
hausen und Stuttgart im Musical 
‹Tanz der Vampiere› auf der Bühne. 
Derzeit spielt sie bis Ende April im 
Zürcher Musical ‹Sister Äct› mit. 
Ende 2022 startete Fölmli mit ihrem 
eigenen Musikprojekt ‹Kaoos› eine 
Solokarriere. Als Musikerin ent-
wickelt sie sich ständig weiter. Die 
Immenseerin plant, dereinst als Kim 
Dekker auf der Bühne zu stehen. Wie 
das tönt, wird sich zeigen. 

Ein Traum geht in Erfüllung
Nach ‹Tanz der Vampiere› hatte Kim 
Fölmli eigentlich genug von der Mu-
sical-Welt und wollte auf ihre eigene 
Musik setzen. Dann kam Lukas Hobi 
von der Acapella-Gruppe ‹Bliss›, 

der sie motivierte, beim Casting für 
‹Sister Äct› teilzunehmen. «Das ist 
eine mega tolle Produktion mit gu-
ten Leuten, die mir die Freude an 
Musicals zurückbrachten», erinnert 
sich Fölmli. Bei der Ausschreibung 
von Heidi wurde sie dem Ensemble 
zugeteilt. Beim Vorsingen sagte man 
ihr, sie solle doch noch ein Lied für 
die Rolle von Heidi singen. Fölmli 
hatte fünf Minuten Zeit, sich dar-
auf vorzubereiten. Nach weiteren 
Casting-Runden wurde ihr in einem 
Video-Call mitgeteilt, dass sie für 

die Heidi-Rolle ausgewählt wurde. 
Fölmli freute sich natürlich extrem: 
«Das ist sehr speziell. Die Schweizer 
Kultfigur zu repräsentieren ist mega 
schön. Diese drei Monate werde 
ich sehr geniessen. Es bedeutet eine 
Wertschätzung für mich selber.»

«Ich bin der Motor der Produktion»
Kim Fölmli ist überzeugt, dass sie 
die grosse Herausforderung auf der 
Walensee-Bühne meistern wird. Ge-
rade auch, weil ihr die Rolle auf den 
Leib geschrieben ist. «Ich habe genau 

wie Heidi eine positive lebensfrohe 
Art und den Mut, das Kindliche in 
mir zu zeigen. Ich bin 29 Jahre alt, 
aber immer noch ein grosses Kind. 
Manchmal war diese Macke ein 
Nachteil, in diesem Fall ist sie aber 
ein Vorteil. Offenheit, Lebensfreude, 
sowie Mut, Emotionen zu zeigen und 
dem Leben positiv gegenüberzutre-
ten, all das sind Attribute, die sowohl 
auf Heidi, wie auch auf mich zutref-
fen.» Heidi sei für sie ein Vorbild. 
«Bereits jetzt, während ich mich in 
die Rolle einarbeite, macht mir die 

Arbeit grosse Freude», sagt die Im-
menseerin. Natürlich seien der Druck 
und die Erwartungen gross. «Ich bin 
der Motor der Produktion und muss 
jeden Abend eine perfekte Leistung 
zeigen.» Dank ihren Erfahrungen 
habe sie jedoch keine Bedenken.
Das Musical ‹Heidi› wird vom 12. 
Juni bis 27. Juli aufgeführt. Was 
danach kommt, steht für Kim Fölm-
li noch in den Sternen. Sie tauche 
nebst ihrer Coaching-Tätigkeit bei 
den ‹Schwiizergoofe› wohl wieder 
ins Casting-Meer.

Kim Fölmli, die in Immensee aufwuchs, schnappte sich die Hauptrolle im neuen Heidi Musical auf der Walensee-Bühne. Foto: zvg

Marktplatz

Der traditionelle August-Määrt erhält eine neue Leitung
In diesem Jahr organisiert Alois 
R. Gössi im Auftrag des Markt-
platzes Küssnacht erstmals den 
traditionellen August-Määrt. 
Das Ziel des Küssnachters ist 
es, das Gute zu bewahren und 
auszubauen, sowie einige at-
traktive Neuheiten einzuführen.

pd. An der Generalversammlung 
vom 25. März wurde Alois R. 
Gössi als Verantwortlicher des 
August-Määrts in den Beirat des 
Marktplatzes Küssnacht gewählt. 
«Ich kenne den Präsidenten Mar-
kus Hirtner schon lange. Er fragte 
mich an, ob ich Lust hätte, etwas 
zum Marktplatz Küssnacht beizu-
tragen. Nach einem persönlichen 
Gespräch mit dem vorherigen Or-
ganisator sagte ich zu.» Auf seine 
Motivation angesprochen meinte 
Gössi: «Ich war beruflich sehr viel 
im Ausland tätig. Nach meiner Pen-
sionierung habe ich nun Zeit und 
möchte meinem Heimatdorf etwas 
zurückgeben.» Im Weiteren gab der 
Marketingfachmann zu, dass er die 
Atmosphäre von Märkten mag und 
auch ab und zu einen Markt besu-
che, um sich inspirieren zu lassen. 
«Am August-Määrt gefällt mir die 
tolle Stimmung. Das Ausstellungs-

gelände und der Ausstellermix sind 
ausgezeichnet und man trifft viele 
interessierte Leute.» Dies möchte 
er erhalten und noch weiter aus-
bauen: «Es ist erfreulich, dass viele 
Küssnachter Geschäfte und Dorf-
vereine unseren Markt bereits nut-
zen. Für die Aussteller ist es eine 
gute Möglichkeit, ihre Produkte 
und Dienstleistungen in einem er-

weiterten Rahmen, vor einem inte-
ressierten Publikum zu präsentie-
ren. Vereine profitieren davon, mit 
den Marktbesuchern ins Gespräch 
zu kommen, ihre Tätigkeiten vor-
zustellen und neue Mitglieder zu 
gewinnen.» An der Idee, auf dem 
Pfarrhausplatz ein Vereinsthema 
aus dem Bezirk zu beleuchten, ar-
beite er noch.

Innovationen und Visionen
Für Alois R. Gössi fehlte beim 
bisherigen Konzept ein eigentli-
cher Publikumsmagnet. «Ich fragte 
mich, was könnte die Bevölkerung 
aus Küssnacht und Umgebung in-
teressieren. Nachdem Küssnacht 
bereits Energiestadt ist, wollte ich 
ein dazu passendes Motto wählen.» 
Mit dem Thema ‹Innovationen und 

Visionen› plant der Verantwortliche 
nun auf dem Seeplatz einen E-Mo-
bilitäts-Event. Zusammen mit Aus-
stellern und Dienstleistern wird mit 
einem umfassenden Infopaket Wis-
sen zum Thema E-Mobilität vermit-
telt. «Mein Ziel ist es, E-Fahrzeuge 
zu präsentieren. Von Rollern über 
Personenwagen zu Nutz- und Land-
wirtschaftsfahrzeugen bis hin zu 
E-LKWs. Zudem wird über heutige 
und zukünftige Technologien und 
über Ladekonzepte informiert. In 
Zusammenarbeit mit der Feuerwehr 
ist geplant, Löschmethoden und die 
Entsorgung von Unfallautos zu prä-
sentieren und anzusprechen.» Eini-
ges konnte der initiative Organisator 
bereits aufgleisen. Gössi hofft nun, 
dass er bei seinen weiteren Anfra-
gen auf offene Ohren und Türen 
stösst.

Hinweis
Interessierte können sich über die 
Homepage www.marktplatz-kuess-
nacht.ch weiter informieren. Dort sind 
auch die Kontaktdaten des Organisa-
tors zu finden. Wer sich direkt für den 
August-Määrt anmelden möchte, kann 
dies über den Shop auf der Marktplatz-
Homepage tun. Anmeldeschluss für 
den August-Määrt ist der 30. Juni. 
Aussteller, die sich bis am 30. April 
anmelden, profitieren von einem Früh-
bucherrabatt.  

Alois R. Gössi 
übernimmt die 

Organisation des 
August-Määrts. 
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